
AUSSTELLUNG
16. JANUAR – 16. FEBRUAR

Ein Projekt des Verbandes Bildender Künstler Thüringen e.V.
Unterstützt durch das Thüringer Ministerium für Bildung, 

Wissenschaft und Kultur.

THÜRINGER LANDTAG
JÜRGEN-FUCHS-STRASSE 1, ERFURT

ERÖFFNUNG
Donnerstag, 16.1.2014 um 13 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo – Fr  8 – 18 Uhr (außer an Plenartagen)

am Wochenende nach telefonischer Vereinbarung
Frau Erlekampf, Tel. 0361 37 72005

VERANSTALTER
Verband Bildender Künstler Thüringen e.V.

Krämerbrücke 4, 99084 Erfurt
www.kuenstler-thueringen.de

„MACHT! KUNST!“ IM RAHMEN DER  
THEMENREIHE „WERT DER KREATIVITÄT“

Mit schöpferischer Arbeit hat es eine eigene Bewandtnis. 
Seiner Natur nach hat kreatives Tun einen doppelten Charak-
ter, der sich im Spannungsfeld zwischen Beruf und Berufung 
beweisen muss: Schöpferisch tätig sein zu können, ist unbe-
streitbar eine Gabe, über die nicht jeder verfügt, es ist Glück 
und innere Notwendigkeit.
Andererseits muss der Künstler damit auch seinen Lebens
unterhalt bestreiten. In dieser Hinsicht stellt das Leben mit 
und von der Kreativität die Mehrheit der Künstlerinnen und 
Künstler vor große, teils existenzielle Schwierigkeiten.

Das Projekt WERT DER KREATIVITÄT wurde vom Verband 
Bildender Künstler Thüringen (VBKTh) ins Leben gerufen, um 
das öffentliche Bewusstsein für diese besondere Problemlage 
zu schaffen und zu schärfen, denn Kunst wird zwar allseits als 
Bereicherung geschätzt, doch selten honoriert.

Nach der ersten erfolgreichen Aktion „Rechnung für künst
lerische Leistungen“ erwartet Sie nun mit „Macht! Kunst!“ 
eine weitere aussagekräftige Ausstellung von fünfzig  
künstlerischen Positionen. Folgende Fragestellungen lagen  
der thüringenweiten Ausschreibung zugrunde:

.. Welchen Stellenwert hat die Wahrnehmung und  
Rezeption von Kunst in der Öffentlichkeit?

.. Was erwarte ich / was erwarten andere von Kunst?

.. Worin liegt für mich / für die Rezipienten der Wert  
künstlerischer Arbeit?

.. Was unterscheidet künstlerisches Schaffen von  
anderen (Erwerbs-)Tätigkeiten?

.. Wo haben Künstler ihr Wirkungsfeld und ihren 
Wirkungsspielraum?

.. Was macht Kunst mit der Gesellschaft?  
Wo und wie wirkt sie? 

Fühlen Sie sich herzlich in einen aktiven Austausch eingeladen. 
Wir freuen uns auf Sie!

WERT DER KREATIVITÄTWERT DER KREATIVITÄT WERT DER KREATIVITÄT



EINLADUNG
ZUR VERNISSAGE

Zur Eröffnung der Ausstellung lade ich Sie und Ihre Freunde 
am Donnerstag, dem 16. Januar 2014 um 13 Uhr in den 
Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-Straße 1, Erfurt herzlich ein.

Birgit Diezel
Landtagspräsidentin

ERÖFFNUNG Birgit Diezel, Landtagspräsidentin
GRUSSWORT Prof. Klaus Nerlich, Sprecher des VBKTh
EINFÜHRUNG Dr. Angelika Steinmetz-Oppelland 
MUSIK Duo Krainhöfner – Otto (Saxophon, Gitarre)

RAHMENROGRAMM
ZUR AUSSTELLUNG

Im Rahmen der Ausstellung werden Sie auf interaktive Beiträge 
beteiligter Künstlerinnen und Künstler stoßen, unter anderem von: 

Sibylle Reichel:
Dialog (nach Bohm) zum Thema „Macht und Kunst“ 

Marie-Luise Leonhardt-Feijen:
Postkartenaktion zum Ausstellungsbeitrag „ResteEssen“

Frank Meyer:
Schlußverkauf am Kunstabend – Verkauf oder Vernichtung,  
wieviel ist Ihnen die Kunst wert? 

Achten Sie auf kurzfristige Ankündigungen unter
www.kuenstler-thueringen.de 

KUNSTABEND 
ZUM AUSSTELLUNGSENDE

Der Verband Bildender Künstler Thüringen e.V. 
lädt Sie herzlich zu einem Kunstabend 
am Dienstag, dem 11. Februar 2014 um 18 Uhr 
in den Thüringer Landtag ein. 

Sie erleben einen geführten Ausstellungsrundgang und  
Kunstaktionen, sprechen mit uns über den „Wert der  
Kreativität“ und einzelne künstlerische Beiträge.  
Zudem wird die Dokumentation des Projektes vorgestellt.

Nutzen Sie diesen Abend und kommen Sie mit den  
Künstlerinnen und Künstlern ins Gespräch! 
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